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Mietshaus in Ecklage, mit Vorgarten zur Carpzovstraße; Putzfassade der Reformstilzeit, Eckbau mit 
baugeschichtlichem und ortsentwicklungsgeschichtlichem Wert

Kurzcharakteristik

Als Eckhaus zur heutigen Carpzov- und früheren Nobbestraße entstand zwischen Sommer 1914 und Mai 
1916 ein Mietshausbau unter der Leitung des Baumeisters Wilhelm Hermann Richter aus Leipzig-Reudnitz. 
Richter trug auch das finanzielle Risiko, übernahm die Ausführungsarbeiten und Aufgabe statischer 
Berechnungen. Der entwerfende Architekt ist nicht bekannt, aktenkundig belegt hingegen, dass der 
Bauwerber Richter 1914 auch die beiden Nachbargrundstücke 40 und 42 besaß. Im Parterre gelangten 
zwei Logis zur Einrichtung, in den oberen Etagen je drei Wohnungen. Die Waschküche kam, ebenso wie 
ein Wirtschaftsdurchgang, im Keller zum Einbau, unterm Dach nur Bodenkammern und der Trockenboden 
zur Einrichtung. Der Antrag des Dachausbaus für eine Wohnung datiert von 1924, wurde von Christiane 
Hübbe geb. Grüßing unter Beilegung von Plänen des Architekten Moritz Eulitz bei der Baubehörde 
vorgelegt. Finanzier war Fritz Weißenborn. Genehmigt wurden die Wohnräume allerdings lediglich als 
Notwohnung und nur für eine begrenzte Dauer, da die lichte Deckenhöhe 2,35 Meter betrug und somit die 
gemäß Ortsgesetz vorgeschriebenen 2,70 Meter nicht gewährleistet waren. Erste Sanierungsarbeiten fallen 
in die Jahre 1994 und 1996, umfassende Erhaltungsarbeiten in den Zeitraum 2008-2010. Das verputzte 
Haus zeigt sich, der Bauzeit in den ersten Kriegsjahren geschuldet, in beinahe schmuckloser 
Fassadengestaltung, gegliedert durch Sohlbankgesimse in allen Etagen sowie einen eindrücklichen 
Doppelerker mit zwischengespannten Loggien zur Carpzovstraße. Hier ist ein Vorgarten angelegt, der 
ehemals eine feste Einfriedung besaß. Zum bauzeitlichen Standard gehörten bereits ein Bad mit WC in 
allen Wohnungen. Auffallend heute, dass im Rahmen der Sanierung die Jalousieblenden komplett an allen 
straßenseitigen Fenstern als Neuprägung wieder angebracht wurden. Für das Eckgebäude besteht wegen 
der städtebaulichen Situation und seiner Entstehungszeit in den Jahren des 1. Weltkriegs ein 
baugeschichtlicher und ortsentwicklungsgeschichtlicher Wert.
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